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unsere 
Gartenschau

Das Werden wird vorgestellt 
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Liebe Aschersleber und  
Aschersleberinnen,
verehrte Gäste unserer Stadt,

im April 2010 wird  
in Aschersleben  
die 3. Gartenschau 
des Landes Sachsen-
Anhalt eröffnet. 
Die Stadt Aschers-
leben, die Planer 
und die zur Vorbe-
reitung und Durch-

führung eigens gegründete Landesgarten-
schau Aschersleben 2010 GmbH arbeiten 
mit viel Engagement daran, allen Besu-
chern im Jahr 2010 attraktive Parkland-
schaften, herausragende Architektur und 
ein abwechslungsreiches Programm zu 
präsentieren. Aschersleben ist eine  leben-
dige Stadt mit reicher Geschichte, aber 
auch eine Stadt, in der sich in jüngster 
Vergangenheit viel bewegt hat. Das wollen 
wir unseren Gästen zeigen. Die Aschers-
leber haben zur 1250-Jahr-Feier 2003 und 
zum Sachsen-Anhalt-Tag 2004 bewiesen, 
dass sie herzliche Gastgeber sind. Im Jahr 
2010 werden aus einem Wochenende  
171 Tage Aschersleber Gastfreundschaft. 
Ich freue mich darauf. Dieses erste Info-
blatt möchte Sie auf Aschersleben und die 
3. Landesgartenschau in Sachsen-Anhalt 
neugierig machen. Seien Sie gespannt! 
Mit den besten Grüßen

Zu dem neuen Logo der Landesgarten-
schau 2010 wird ein Motto bzw. Slogan 
gesucht. Der Slogan soll über eine 
Kernaussage die Konzeption der Lan-
desgartenschau auf den Punkt bringen. 
Der strategische Ansatz ist, ein Slo-
gan zum Einsatz zu bringen, welche 
die Aufbruchstimmung und das frische 
Denken in der Stadt dokumentiert wie 
auch interpretierbare Erwartungshal-
tungen vermittelt. Slogans unter die-
sem Aspekt könnten z. B. sein:
Wir schaffen Werte oder 
Erleben. Erlernen. Olearius.
In Zusammenarbeit mit der Mittel-
deutschen Zeitung lobt die Landesgar-
tenschau Aschersleben 2010 GmbH 
diesen Wettbewerb aus.
 
Wer kann an dem Wettbewerb  
teilnehmen?
An diesem offenen Wettbewerb kann 
jeder teilnehmen, der Lust und Inte-
resse an der Mitgestaltung der Landes-
gartenschau Aschersleben 2010 hat. 

Wann und wo können die  
Vorschläge eingereicht werden?
Jeder Teilnehmer kann in der Zeit vom 
01.01.2008 bis zum 31.01.2008 sei-
ne Vorschläge, d.h. max. drei pro Teil-
nehmer, einreichen. Die Vorschläge 
sind schriftlich per Post an die Landes-
gartenschau Aschersleben 2010 GmbH, 
Markt 1, 06449 Aschersleben oder per 
E-Mail an e_skupch@aschersleben.de 
zu richten. 

Hinweis:
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Mit der Prämie-
rung werden der Landesgartenschau Aschersleben 
2010 GmbH die ausschließlichen Nutzungsrechte des 
Slogans durch den Autor eingeräumt.

47 Männer und Frauen, Geschäftsleu-
te, Privatpersonen, ehemalige Aschers-
leber gründeten am 14. März 2007 den 
Förderverein „Landesgartenschau 
Aschersleben 2010.“
Ziel des Vereins und seiner zwischen-
zeitlich über 80 Mitglieder ist es, die 
Stadt bei der Vorbereitung und Durch-
führung der Landesgartenschau in 
Aschersleben zu unterstützen. Als Pro-
jekt der Bürger der Stadt Aschesleben 
setzt sich der Förderverein dafür ein, 
den Rosengarten am Stadtpark wie-
derherzustellen und als Teil der Lan-
desgartenschau noch schöner und mo-
derner zu gestalten.
Mit Exkursionen der Vereinsmitglieder, 
der Organisation von Vorträgen und 
Veranstaltungen rund um die Rose und 
den Rosengarten, der Unterstützung 
der Stadt bei der Gewinnung der Bür-
ger für ihre Landesgartenschau im 
Jahre 2010 und weiterer Aktivitäten 

soll auch ein interessantes Vereinsleben 
organisiert werden. Wenn Sie Interesse  
an der Arbeit des Fördervereins „Landes-
gartenschau Aschersleben 2010“ haben, 
würde sich der Verein über die aktive  
und finanzielle Unterstützung freuen und 
Sie gerne als Mitglied begrüßen. Weitere 
Informationen erhalten Sie beim:
Förderverein Landesgartenschau 
Aschersleben 2010 e.V.
Hecknerstraße 6, 06449 Aschersleben
Telefon 03473/22 51 67
Öffnungszeiten: 
dienstags von 14:00 Uhr – 17:00 Uhr 

Was gibt es zu gewinnen?
Die Landesgartenschau Aschersleben  
2010 GmbH und die Mitteldeutsche Zei-
tung stellen Geldpreise zur Verfügung. 
Der Sieger erhält 300,- EUR, der Zweit-
plazierte 200,- EUR und der dritte Platz 
wird mit 100,- EUR honoriert. Außerdem 
wird der Gewinner als Ehrengast zur  
Eröffnungsveranstaltung der Landesgar-
tenschau am 24.04.2010 eingeladen.

Wie werden die Gewinner  
bzw. die besten Slogans ermittelt?
Ein Gremium wird die eingereichten Vor-
schläge sichten, bewerten und letztlich 
auch die Preisträger bestimmen. Das 
Gremium wird besetzt sein aus Vertre-
tern der Stadt Aschersleben, der Landes-
gartenschau Aschersleben 2010 GmbH, 
der Mitteldeutschen Zeitung und des  
Designbüros Atelier offen. Die Bekannt-
gabe der Gewinner erfolgt am 
22. 02. 2008. 

Was geschieht mit dem dann  
gefundenen Slogan? 
Der Slogan wird das Motto der Landes-
gartenschau Aschersleben 2010. 
Bei der Außendarstellung der Landes-
gartenschau Aschersleben 2010 (z. B.  
Broschüren, Plakate, Internet, Zusatz  
beim Logo) wird der Slogan dann zum 
Einsatz kommen.

Menschen aus allen Berufen und Ein-
kommensgruppen, in jedem Alter, mit 
vielseitigen Interessen und Hobbys 
werden die Landesgartenschau 2010 
in Aschersleben besuchen. Bei aller 
Vielfalt, eines haben sie gemeinsam:
Das Interesse an der Natur, Freizeit 
und Erholung.
Das Ereignis Landesgartenschau bietet 
Unternehmen aus Industrie, Handel  
und Gewerbe, Tourismus und Dienst-
leistungen vielseitige Möglichkeiten 
für gemeinsame Werbung und Präsen-
tation. Dabei gibt es keine festen 
Kooperationsbedingungen. Jede Part-
nerschaft kann ganz individuell mit 
Ihnen geplant werden. 
Das Erlebnis Aschersleben 2010 bietet 
ein breites Spektrum an Werbemög-
lichkeiten, dass Sie für Ihren Erfolg 
ausschöpfen sollten.

Sie können dabei sein!
Als Förderer, Ausstatter oder Lieferant 
der Landesgartenschau. Mit Ihrer Wer-
bung in Druckschriften der Landes-
gartenschau GmbH, mit Werbeflächen 
rund um das Landesgartenschauge-
lände, mit Aktionen und Programmbei-
trägen und, und, und …

Sponsor sein? Kann doch jeder!
Sie sind Privatperson, ein Unterneh-
men, ein Verein, eine Organisation oder 
eine Behörde und haben Gefallen ge-
funden an der Landesgartenschau 2010 
in Aschersleben. Dann machen sie doch 
mit! Denn Sponsor sein kann jeder. Sie 
können bei der Gartenschau auch einen 
Brunnen, Mobiliar, Veranstaltungen 
oder Spielgeräte sponsern. Die Landes-
gartenschau Aschersleben 2010 GmbH 
macht Ihnen ein konkretes Angebot.

Die Landesgarten-
schau als Heraus-
forderung und Chance

Die Umsetzung  
(Gesamtkosten)
Investitionen:
9,9 Mio. Landschaftsbau
(Herrenbreite, 
Bestehornpark, Stadtpark, 
Rosarium, Eine-Terrassen, 
Promenade)
16,0 Mio. Hochbau 
(Haus A, Dreibogentor,  
Kopfbau, Riegel)
5,2 Mio. Infrastrukturelle 
Projekte
(P&R Platz/Tunnel Bahn-
gelände, Parkplätze)
Durchführung: 
6,0 Mio. Aufwand
4,0 Mio. Erträge

Der zeitliche Ablauf
2005
Bewerbung zur Landes-
gartenschau 2010 
Februar 2006 
Zuschlagserteilung  
durch das Land Sachsen-
Anhalt
November – März 2006/2007 
Landschaftsarchitek-
tonischer Ideen- und 
Realisierungswettbewerb
Mai 2007 
1. Preis: sinai,  
Landschaftsarchitekten  
Faust. Schroll. Schwarz.; 
Berlin
Juni 2007 
Gründung der Landesgarten-
schau Aschersleben 2010 GmbH
2008 – 2009 
Durchführung der Bau-
maßnahmen zur Landes-
gartenschau
April 2010 
Eröffnung der 3. Landes-
gartenschau Sachsen-Anhalts

Slogan gesucht
Öffentlicher Wettbewerb – Sieger erhalten Preise

Bürgerengagement 
für die Landesgartenschau

Machen Sie mit!
Informationen für Sponsoren, Partner und Förderer

Andreas Michelmann | Oberbürgermeister

+ =

Das brandneue Logo der Landesgar-
tenschau nutzt die blütenhafte Form 
des Grundrisses der ältesten Stadt 
Sachsen-Anhalts, um unsere Garten-
schau bekannt zu machen. Zudem 
symbolisiert es die zentrale Stellung 
unserer Stadt in dieser Gegend. Der 
Umriss zeigt idealisiert betrachtet ei-
nen Blütenstand der Pflanzenfamilie 
der Korbblütler, zu denen auch die 
Gattung Olearia gerechnet wird, die 
unserem Stadtgelehrten zu Ehren so 

benannt wurde. Die Blütenmitte zeigt 
bereits in Grün die Orte „Herrenbreite, 
Bestehornpark, Stadtpark und Eine-Ter-
rassen“ an, welche die zentralen Aus-
stellungsflächen der Schau sein werden. 
Doch warum soll nun Lila ihr letzter 
Wille sein? Gerade diese Farbe wirbt für 
unsere Region als dem größten Majo- 
rananbaugebiet der Bundesrepublik. 
Außerdem blüht Olearia asterotricha in 
diesem auffälligen Blütenkleid.

Der Stadtgrundriss spricht durch die Blume

Das Logo

Interessiert?
Dann rufen Sie uns an, wir beraten Sie  
gern und individuell.  
Ansprechpartner für Sie ist: 
Erhard Skupch | Geschäftsführer
Landesgartenschau Aschersleben 2010 GmbH
Markt 1 | 06449 Aschersleben
Tel. 03473/958-696 | Fax 03473/958-669
e_skupch@aschersleben.de



  

Gottorfer Riesenglobus 

Der Gottorfer Globus ermöglichte es erstmalig, 
die Himmelskörper aus der richtigen Sicht, d.h. 
aus Sicht der Erde zu betrachten.
Gebaut wurde eine im Durchmesser 3,11 m große 
begehbare Kugel. Im Inneren saß der Betrachter 
auf einer hölzernen, konzentrischen Bank, auf 
der bis zu zehn Personen Platz fanden. Die Achse 
war um 54 Grad geneigt. Durch einen Wasserzulauf 
konnte der Globus in eine natürliche Bewegung 
versetzt werden. Die Konstruktion des Getriebes 

Vorbereitung und  
Durchführung 
Landesgartenschau  
Aschersleben 2010 GmbH
Jürgen Herzog
Geschäftsführer (rechts)
Erhard Skupch
Geschäftsführer (links)

Landschaftsbauliche und  
städtebauliche Maßnahmen
Stadt Aschersleben
Heidrun Wagner
Amtsleiterin Hochbau (rechts)
Petra Wölfli  
Amtsleiterin Tiefbau (links)

Freiraumplanung
sinai. - Berlin
AW Faust (rechts)
Klaus Schroll (links)
Bernhard Schwarz (mitte)

Hochbauplanung 
Bestehornpark
Lederer Ragnarsdóttir Oei -
Stuttgart
Prof. Arno Lederer (mitte)
Jórunn Ragnarsdóttir (rechts)
Marc Oei (links)

   
So, das war`s fürs erste. 
In der Zeit bis zur Landesgarten- 
schau halten wir Sie über die  
einzelnen Projekte, den Baufort- 
schritt und sonstige Themen rund  
um die Landesgartenschau, das  
besondere Ereignis in Sachsen- 
Anhalt 2010, auf dem Laufenden.
Falls Sie Anregungen, Hinweise  
oder Fragen haben, wenden Sie  
sich bitte an die 

Landesgartenschau  
Aschersleben 2010 GmbH
Markt 1
06449 Aschersleben
Tel. 03473/958-696

Die Konzeption der Landesgartenschau 
ist eingebunden in die langfristige 
städtebauliche Entwicklung der Stadt. 
Die Gebiete Herrenbreite, Bestehorn-
park, Stadtpark, Eine-Terrassen und 
Promenadenring mit einer Gesamtfläche 
von ca. 15 ha stehen hierbei im Rah-
men der Neugestaltung im Blickpunkt.
Die Landesgartenschau präsentiert 
sich somit auf insgesamt vier Flächen 
und dem Promenadenring, die mitein-
ander vernetzt bzw. verbunden sind.

Der am 11. Mai 2007 von der Jury 
gekürte Siegerentwurf für die Gestal-
tung des Landesgartenschaugeländes 
greift das Schaffen des Gelehrten 
Adam Olearius auf. Verschiedene Flä-
chen und Ausstellungen rund um  
die Landesgartenschau werden sich  
in direkter oder indirekter Weise mit 
seinem Wirken auseinandersetzen  
und den Besuchern in populärer Form 
präsentiert.
Die Neugestaltung der Flächen soll 
wie folgt ausehen:

Herrenbreite „Erleben“
Die Herrenbreite soll als besonderer 
Park der Stadt nach historischen Vor-
lagen neu entwickelt werden. An  
den Eckbereichen werden platzartige 
Entrees und Öffnungen entstehen,  
die diagonale Blicke durch den Park 
ermöglichen. Das Wegekreuz in der 
Mitte des Parks wird durch ein attrak-
tives Fontänenfeld betont.

Nordöstlich entsteht ein „Mineralisches 
Feld“. Diese multifunktionale Fläche 
bietet Möglichkeiten für Märkte, Ver-
sorgungseinrichtungen und kleinere 
Veranstaltungen.
Auf dem „Feld des Spiels“, Westseite, 
entstehen Spiellandschaften nach 
Wegestationen Adam Olearius.
Darüber hinaus runden Flächen der 
Ruhe, blühende Strauch,- und Stau-
denfelder, Themengärten und Wechsel-
bepflanzungen den Park inhaltlich  
zur Landesgartenschau ab.

Präsentation auf vier vernetzten Flächen
Konzeption der Landesgartenschau

Bestehornpark „Erlernen“
Das Gelände Bestehornpark soll als 
Bildungsstandort entwickelt und für 
zukünftige Nutzungen vorbereitet wer-
den. Hierbei steht der alte „Heckner-
Riese“ im Vordergrund der Bemühun-
gen. Ergänzend dazu entsteht westlich 
davon eine neu gestaltete Fläche, die 
Aktivitäten im Sinne von Freizeit und 
Bildung möglich macht bzw. aber  
auch Räume, die einfach nur der Ruhe 
und der Erholung dienen können. Zur 
Landesgartenschau ist der Bestehorn-
park ein wichtiger Verbindungspunkt 
zwischen den Gebieten Herrenbreite 

und Stadtpark. 
Außerdem sind 
hier für die Gäste 
der Landesgar-
tenschau eine 
Reihe von tem-
porären Einrich-
tungen (Bühne, 
Ausstellungen, 
Gastronomie)  vor-
gesehen. 

Stadtpark „Erinnern“
Der Stadtpark ist die „grüne Lunge“ 
der Stadt. Die Wiederherstellung  
des historischen Wegerahmens sowie 
des Rosengartens (Rosarium) bilden 
hier den Schwerpunkt der Neugestal-
tung dieser Flächen.
Die Einrichtung einer Pflanzenbiblio-
thek, Phythothek, sowie die Darstel-
lung des Gottorfer Globusses an zen-
traler Stelle steht hier im Mittelpunkt 
der dauerhaften Veränderungen.
Weitere gärtnerische Themen werden 
den Stadtpark zu einem besonderen 
Erlebnis für die Besucher der Landes-
gartenschau machen.

Eine-Terrassen „Erholen“
Das Wasser der Eine für die Bewohner 
und Besucher der Stadt erlebbar ma-
chen, das ist das Ziel der Erschließung 
und Nutzbarmachung von Abschnitten 
dieses Gewässerlaufes. Mit der Herstel-
lung eines bachbegleitenden Weges 
eröffnen sich völlig neue Möglichkei-
ten, die Natur hautnah zu erleben.

Promenadenring „Erwandern“
Der Promenadenring soll im Bestand  
erhalten und vorhandene Strukturen 
sollen aufgewertet werden. Ein  
Olearius-Rundweg wird in erzählender 
und informierender Form auf die 
Historie der Stadt hinweisen. Gäste 
aus nah und fern sind eingeladen,  
die Stadt Aschersleben aus einer an-
deren Perspektive kennen zu lernen.
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Adam Olearius – 
Gelehrter des 17. Jahrhunderts

Adam Olearius wurde 1599 in Aschersleben gebo-
ren. Von 1620 bis 1627 Jahren studierte er in 
Leipzig Theologie und beschäftigte sich auch mit 
anderen wissenschaftlichen Themen. 
1633 wurde er Sekretarius einer Gesandtschaft 
des Herzogs Friedrich III. zu Schleswig-Holstein-
Gottorf. Zur Belebung der wirtschaftlichen Lage 
in der damaligen Zeit versuchte Friedrich III.  
die Handelswege nach Polen, Russland und den 
Orient zu ergründen. Für diesen Zweck stellte  
er 1633 eine Expedition zusammen, der auch  
Adam Olearius angehörte. Nach der Rückkehr 
1639 wurde Olearius Hofmatematicus und Hof-
bibliothekar am Hofe Friedrich III.

Vom hohen wissenschaftlichen und kulturellen 
Wert waren die Reisebeschreibungen dieser  
Expedition, die von Adam Olearius 1647 heraus-
gegeben worden sind.
Sein eigentliches Lebenswerk ist jedoch der Bau 
des Gottorfer Riesenglobus, als anerkannter Vor-
läufer des heutigen Planetarium. Nach zehnjäh-
riger Bauzeit wurde er 1664 fertig gestellt. Die 
Idee und die Umsetzung war eine Meisterleistung 
der damaligen Zeit.
Adam Olearius starb 1671 in seinem Haus in 
Schleswig.
    

ließ den Globus in 24 Stunden einmal um die  
eigene Achse drehen. Im Inneren entstand die 
Illusion, als würden die Gestirne ihrem natür-
lichen Lauf folgen. Die Sternbilder waren in 
einem barocken Stil künstlerisch umgesetzt. Der 
Globus wog 60 Zentner.
Eigens für die Unterbringung des Globus ließ 
Friedrich III. im Neuwerkgarten Schleswigs  
ein vierstöckiges Haus, die Friedrichsburg, im 
persischen Baustil errichten.

Herrenbreite

Bestehornpark

Stadtpark

Eine-Terrassen

Promenadenring

Altstadt

Wer macht was?
Landesgartenschau 2010 in Aschersleben
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